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Antrag

Beschlussentwurf:

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Verwaltung wird aufgefordert Erfahrungsberichte aus der Landeshauptstadt Mainz und der
Stadt Trier einzuholen, wie die stadttypischen Lichtsignalanlagen (Fußgängerampeln) im
Alltagsbetrieb funktionieren und ob es besondere Vorfälle gegeben haben könnte.
Ferner wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob im Rahmen eines Modellversuches eine
„Schängel-Ampel“ im Kreuzungsbereich Casino-/Clemensstraße am Zentralplatz installiert werden
könnte.

Begründung:

Auch in der Landeshauptstadt Mainz grüßen die „Mainzelmännchen“ freundlich an
Fußgängerampeln. Nicht überall, aber an zentralen Stellen der Stadt nimmt die Landeshauptstadt
ihren großen Sohn erkennbar und markant für Fußgängerampeln auf.
In der ältesten Stadt des Landes, Trier, sind insbesondere an der Fußgängerampel zum Geburtshaus
von Karl Marx entsprechende Lichtsignalanlagen für Fußgänger mit einem stehenden und einem
(nach links) gehenden Marx aufgerüstet.
Die Stadtverwaltung sollte Erfahrungsberichte einholen, um die Ratsmitglieder darüber zu
informieren, welche Erfahrungen diese rheinland-pfälzischen Städte mit ihren stadttypischen
Lichtsignalanlagen gemacht haben.
Im Nachgang sollte die Stadtverwaltung prüfen, ob als Modellversuch eine „Schängel-Ampel“ im
Kreuzungsbereich Casino-/Clemensstraße am Zentralplatz eingebaut werden kann. Denn dort ist
der Zuweg zum Schängelbrunnen am Rathaus und im Kulturbau die Tourist-Information.
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